
Liebe Eltern!  
 

Katastrophen sind jederzeit, auch während der Kindergarten- und Krabbelstubenzeit, 

denkbar. Das Bundesministerium für Bildung und Frauen hat Empfehlungen für das 

Verhalten der Kinder und des pädagogischen Personals im Katastrophenfall erlassen. Helfen 

Sie mit, in einem hoffentlich nie eintretenden Ernstfall Ihre Tochter/ Ihren Sohn bestmöglich 

zu schützen. Beantworten Sie bitte die nachfolgenden Fragen. Ihre Angaben gelten für die 

gesamte Krabbelstuben- und Kindergartenzeit Ihres Kindes. Änderungen geben Sie bitte bei 

der Leitung sofort bekannt.  

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Entscheidung, dass im Kindergarten und in der 

Krabbelstube ein Notfallplan mit genauen Handlungsanweisungen und eine Beaufsichtigung 

der Kinder gewährleistet ist. Im Katastrophenfall fährt kein Kindergartenbus! 

Für alle Kinder werden Müsliriegel gekauft für den Notfall. Im Juli werden diese dann 

hoffentlich einfach zur Jause gegessen, wenn sie nicht gebraucht werden. Dafür wird 1€ 

eingesammelt – bitte in der Gruppe abgeben.  

 

Meine Tochter/Mein Sohn _________________________  

Gruppe _____________________________ 

 O muss in der Einrichtung bleiben und wird nach Entwarnung abgeholt 

 O wird unmittelbar (innerhalb von 30 Minuten) von den Eltern/Erziehungsberechtigten  

     abgeholt. 

 O wird unmittelbar (innerhalb von 30 Minuten) von folgenden Personen abgeholt: 

     ______________________________________________________________ 

     ______________________________________________________________ 

     ______________________________________________________________ 

 

Maßnahmen im Blackout-Fall in der Krabbelstube und dem Kindergarten 

 

Im Fall eines Blackouts während des laufenden Betriebs einer KBBE verbleiben alle Kinder 

grundsätzlich bis zur Abholung in der KBBE.  

Im Falle eines Blackouts gibt es bei uns keinen Bustransport mehr!  

In einem solchen Fall ist bei uns nur der Kindergarten-Haupteingang geöffnet. Bitte 

diesen verwenden! (gilt auch bei anderen Katastrophen!) 

Bei einem länger andauernden Blackout wird es einen Notbetrieb in der Krabbelstube und 

im Kindergarten geben. Leider können wir aber kein Mittagessen zur Verfügung stellen. 

Bitte denken Sie daran, den Kindern genügend Jause mitzugeben.  

 

Wenn Ihr Kind täglich Medikamente braucht, ersuchen wir Sie uns die entsprechende Menge 

an Medikamenten samt einer Anleitung für die Einnahme (ärztliche Anordnung) zu bringen. 

 

Ich .................................................  nehme die Information zur Kenntnis. 

 

Wird Ihr Kind im Falle eines Blackouts voraussichtlich über die Zeit des Stromausfalles zu 

Hause bleiben?  

 

 JA  NEIN (zutreffendes bitte anzukreuzen) 

 

 

 

______________________________________ 

Datum und Unterschrift 


